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Herbstmomente sammeln — zwischen buntem Laub, kuhler Luft und glanzenden Kastanien. Die Natur zeigt sich in
den Herbstmonaten von ihrer schonsten Seite.

Informationen aus lhrer Fachstelle fir Demenz und Pflege Schwaben
Veranstaltungsvorschau Herbst/Winter 2026
Kuratierungen "Kultur, Teilhabe und Alter werden"

Informationen aus StMGP und LfP & Angebote zur Unterstiitzung im Alltag
Fortschreibung
AVSG

Termine und Veranstaltungen Oktober/November 2026
Fachtagung Demenzpravention | Fachtag BiP | Seminar Unternehmensentwicklung
Demenz Screening Kempten | Health Care Veranstaltung | Superhands Fobireihe

Demenz
Auszeiten fir pflegende Angehdrigen und MmD | Broschiire DAIzG | Patientenleitlinie | Tipps Essen und Trinken
Fihrung Zeppelin Museum | Methodenkoffer Musik | Doku Frihdemenz | App Auguste | Duftgarten Burghalde

Interessantes aus dem Regierungsbezirk Schwaben und anderen Regionen
FiPtec | BaSeTalK online | Wegweiser Quartier | Portal ,Lebenskarte“ | Lernseite Kl | Oma Erla | Kurs Wohnbe-
ratung | Férderaufruf Bewegung | Praventionspool | Pflegehof | Roll-Ups Young Carers | Ombudsperson
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Veranstaltungsvorschau Herbst/Winter 2026

Die Fachstelle fiir Demenz und Pflege Schwaben bietet im
Jahr 2026 weitere virtuelle Veranstaltungen an, zu denen be-
reits jetzt Anmeldungen entgegen genommen werden.

e Demenzinare im Herbst #1: Termin: 04.11.2026 von
9:30 Uhr bis 11:00 Uhr
,»Sissi, Lassie, Winnetou — Filmpraxiskultur fiir Men-
schen mit Demenz*
Vortrag von Sabine L. Distler, Dipl.
Psychogerontologin, Griinderin Cura-
torium Altern gestalten
Dieser Vortrag mit Austausch richtet
sich an Pflegekrafte, Angehorige und
Interessierte und bietet eine praxisna-
he Einflihrung in den Einsatz von Fil-
men und Fernsehsendungen zur For-
derung des Wohlbefindens und der
Kommunikation von Menschen mit Demenz.
Dipl.-Psychogerontologin Sabine L. Distler zeigt auf, wie
vertraute Filmklassiker positive Emotionen wecken und
Erinnerungen lebendig werden lassen kdnnen. Der be-
wusste Einsatz von Filmen und Medien im Alltag kann
nicht nur das emotionale Wohlbefinden und die Lebens-
qualitat von Menschen mit Demenz verbessern, sondern
auch zu einer Entlastung von Angehérigen sowie Pflege-
und Betreuungskraften flihren — sei es durch die Minimie-
rung von Unruhe oder die Aktivierung bei Tragheit. Dar-
Uber hinaus erhalten Sie konkrete Beispiele und praxisna-
he Tipps, wie vertraute Geschichten und Bilder gezielt
genutzt werden kénnen, um emotionale Bindungen zu
starken und schone gemeinsame Momente zu schaffen.

e Demenzinare im Herbst #2: Termin: 10.11.2026 von
9:30 Uhr bis 11:00 Uhr
,,Gemeinsam feiern — Feste gestalten mit Menschen
mit Demenz zu Hause*
Vortrag von Helga Schneider-Schelte, Sozialpadagogin
und Familientherapeutin
Geburtstag, Weihnachten, Ostern oder Familienfeste sind
besondere Tage. Sie ragen aus dem Alltag heraus und
kénnen Menschen mit Demenz Freude bereiten und Erin-
nerungen wecken. Gleichzeitig kdnnen viele Menschen,
ungewohnte Situationen, Larm oder Veranderungen sie
schnell Uberfordern. In dem Vortrag soll es um die Frage
gehen, wie Feste zu Hause so gestaltet werden kénnen,
dass Menschen mit Demenz sich wohl und beteiligt flh-
len.
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Informationen aus lhrer Fachstelle fiir Demenz und Pflege Schwaben
Veranstaltungsvorschau Herbst/Winter 2026
Kuratierungen "Kultur, Teilhabe und Alter werden"

Demenzinare im Herbst #3: Termin: 17.11.2026 von
9:30 Uhr bis 11:00 Uhr

»Erinnerungsfaden weben — Marchen erzéhlen fiir
Menschen mit Demenz*“

Vortrag von Monika Gehle, Freiberufliche Geschichtener-
zahlerin und Dozentin

Wie kann es sein, dass ein Mensch mit Demenz sich an
seinen Namen nicht mehr erinnert — aber plétzlich einen
Marchenreim vervollstandigen kann? Altbekannte Mar-
chen kénnen Geborgenheit schaffen, Erinnerungen we-
cken und zum Gesprach Uber das eigene Leben einladen.
Warum das so ist und was es dabei bei Demenz speziell
zu beachten gilt, erklart Marchenerzahlerin Monika Gehle
in ihrem Vortrag.

Monika Gehle (www.maerchenhaftgut.de) erzahlt mar-
chenhaft gute Geschichten fir Erwachsene und Kinder.
Fir das Jahresprogramm der Alzheimer Gesellschaft
Schleswig-Holstein gestaltet sie seit vielen Jahren Erzahl-
workshops und erlebt immer wieder die belebende Wir-
kung von Marchen in verschiedenen Betreuungseinrich-
tungen.

Virtueller Informationsabend der Fachstelle fiir De-
menz und Pflege Schwaben: Termin: 02.12.2026 von
17:00 bis 18:30 Uhr

,,Unterstiitzungsméglichkeiten bei der Pflege zu Hau-
se: Angebote zur Unterstiitzung im Alltag (AUA) und
ehrenamtlich tétige Einzelperson (ETEP)“

Vortrag der Fachberaterinnen der
Fachstelle fir Demenz und Pflege
Schwaben

Die Versorgung von Menschen mit
Pflegebedarf stellt das Umfeld der
Pflegebedirftigen haufig vor grol3e
Herausforderungen.

Verfugbare Hilfsangebote sind den
Betroffenen teilweise nicht bekannt. In
diesem Vortrag stellen wir Ihnen neben verschiedenen
Beratungsstellen, die sogenannten Angebote zur Unter-
stutzung im Alltag, die den Pflegealltag zu Hause entlas-
ten und unterstitzen sollen, vor. Wir geben lhnen einen
Uberblick (iber die verschiedenen Angebotsformate und
zeigen lhnen den Weg zu diesen Angeboten auf.

Seit 2021 besteht die Mdglichkeit, dass Hilfen, die durch
Privatpersonen aus dem Umfeld der pflegbedirftigen Per-
son erbracht werden, Uber die Pflegekasse abgerechnet
werden konnen. Dieses Angebotsformat, die sogenannte
ehrenamtlich tatige Einzelperson, wird ebenfalls naher
vorgestellt.



https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Regionale_Fachstellen/Schwaben/Dokumente/Plakat_Demenzinare_im_Herbst_2026.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Regionale_Fachstellen/Schwaben/Dokumente/Plakat_20261202_AUA_und_ETEP.pdf
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,Demenz Partner Schulung — Grundlegende
Informationen zu Demenzerkrankungen :

Termin: 07.12.2026 von 17:00 bis 19:00 Uhr
Referentin: Katrin Lérch-Merkle, Fachberaterin bei der
Fachstelle fiir Demenz und Pflege Schwa-
ben

Diese Schulung soll Ihnen grundlegende
Informationen tiber Demenzerkrankungen
vermitteln. Was hei’t Demenz? Wie be-
gegne ich Menschen mit Demenz? Was i
leisten Familien? An wen kann ich mich =
im Fall der Falle wenden? Diese und noch weitere Fragen
sollen im Verlauf der Veranstaltung geklart werden. Nach
dem Vortrag bleibt ausreichend Zeit fur Austausch und
Diskussion.

*E

Virtueller Informationsabend der Fachstelle fiir De-
menz und Pflege Schwaben:

Termin: 08.12.2026 von 17:00 bis 18:30 Uhr

,»Hilfe zur Pflege“~ soziale Absiche-
rung im Pflegefall*

Vortrag von Anke Birke, Beratungsstelle
der Sozialverwaltung des Bezirks Schwa-
ben

Fur die Hilfe zur Pflege ist der Bezirk
Schwaben zustandig. Sie umfasst die
soziale Absicherung pflegebedurftiger, meist alterer Men-
schen, die zu Hause oder in Pflegeheimen leben. Denn
auch nach der Einfuihrung der Pflegeversicherung reichen
das Geld aus der Pflegekasse und das eigene Einkom-
men und Vermdgen oftmals nicht aus, um die Kosten ei-
nes Heimplatzes oder der Pflege zu Hause abzusichern.
Wer tibernimmt welche Kosten? Wann mussen Kinder fir
ihre Eltern zuzahlen? Wie wird der Antrag gestellt? Diese
und weitere Fragen werden im Vortrag beantwortet.

Virtuelles Dialogforum: Austausch fiir pflegende An-
und Zugehodrige von Menschen mit Frontotemporaler
Demenz

Termin: 14.12.2026 von 17:00 bis 18:30 Uhr

Die Fachstelle fir Demenz und Pflege Schwaben Iadt
herzlich zu einem besonderen Dialogfo-
rum ein, das sich dieses Mal explizit an
Angehdrige von Menschen mit Fronto-
temporaler Demenz (FTD) in Schwaben
richtet.

Die Frontotemporale Demenz (FTD) stellt
Betroffene wie auch ihre Angehdrigen vor
besondere Herausforderungen. Verande-
rungen im Verhalten, in der Personlichkeit, im sozialen
Miteinander oder in der Kommunikation kénnen den Alltag
und das familiare Zusammenleben massiv beeinflussen.
Doch welche Herausforderungen erleben Angehdrige
tatsachlich im Alltag? Was ist besonders belastend? Wel-

Bayerische Demengstrategie

che Unterstiitzung wird gebraucht? Und welche Angebote
helfen bereits?

Genau dartiber mochten wir mit Ihnen ins Gesprach kom-
men. Nach einem kurzen fachlichen Input sollen vor allem
Ihre eigenen Erfahrungen im Mittelpunkt stehen.

Fiir alle Veranstaltungen gilt:

Online Videokonferenz per Zoom, den Link erhalten die Teil-
nehmer*innen nach Anmeldung.

Anmeldung und Info: unter info@demenz-pflege-schwaben.de
oder Tel: 0831/ 2523-9702

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Kuratierungen "Kultur, Teilhabe und Alter werden"

Kuratierung des KunstMuseum Donau-Ries in Wemding
anlasslich der erfolgreichen Teilnahme an der Weiterbil-
dung ,Kultur, Teilhabe & Alterwerden” des Curatoriums

Altern gestalten und der
Fachstelle fur Demenz und
Pflege Schwaben.

Bei der Urkundenlbergabe
stellte das KunstMuseum .
Donau-Ries sein neues Projekt ,Heimatklange & Heimat-
bilder” vor den anwesenden Gasten vor. Kiinstlerin An-
nette Steinacker-Holst und Musikwissenschaftlerin sowie
Musikpadagogin Julia Braunling gaben spannende Einbli-
cke in das Netzwerkprojekt ,Kunst geht immer®.

Das Angebot richtet sich an altere Menschen — insbeson-
dere an Menschen mit Demenz und ihre Angehdrigen.
Durch gemeinsames Singen und kreatives Gestalten ent-
stehen Begegnungen, soziale Teilhabe und Momente der
Selbstwirksamkeit. So leistet Kunst einen wertvollen Bei-
trag gegen Einsamkeit und fir mehr Lebensqualitat.

Das KunstMuseum Donau-Ries begeistert seit 24 Jahren
mit einer vielfaltigen Museumslandschaft auf rund 4.000
m?2. Neben bedeutenden Werken regionaler Kiinstlerinnen
und Kunstler sowie wechselnden Sonderausstellungen,
bietet das Museum zahlreiche Méglichkeiten kultureller
Teilhabe. Ob im grofRziigigen Museumsatelier, im Dunkel-
raum, in der Klang-Spiel-Werkstatt oder bei generations-
Ubergreifenden Veranstaltungen: Hier wird Kultur fur alle
erlebbar.

Ein inspirierendes Beispiel dafir, wie Kultur Menschen
verbindet und Teilhabe in jedem Alter ermdglicht.

Im Rahmen der Kuratierung stellten das Evangelische
Erwachsenenbildungswerk in Noérdlingen und der ge-
rontopsychiatrische Fachdienst der Diakonie Nordlin-
gen ihre gemeinsame Arbeit vor. Obwohl beide Elnrlch-
tungen eigenstandig sind, verbindet sie ;
mehr als nur ein gemeinsames Gebau-
de — Tir an Tur entstehen immer wieder
neue |ldeen und Projekte, die Menschen g
zusammenbringen. ;



https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Regionale_Fachstellen/Schwaben/Dokumente/Plakat_20261208_Hilfe_zur_Pflege.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Regionale_Fachstellen/Schwaben/Dokumente/Demenz_Partner_Schulung_Plakat_20261207.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Regionale_Fachstellen/Schwaben/Dokumente/Plakat_Dialogforum_2026.pdf
mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
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Bereits heute gibt es ein vielféltiges Angebot fur Men-
schen mit Demenz und altere Menschen: von Veranstal-
tungen wahrend der Demenzwoche tber das wochentli-
che gemeinsame Singen und regelméafige Gedachtnis-
spiele bis hin zum beliebten Laufangebot, das seit zehn
Jahren einmal pro Woche rund um die Stadt fiihrt und
Bewegung mit sozialer Begegnung verbindet. Die Impulse
aus der Weiterbildung und die vorgestellten Best-Practice-
Beispiele haben neue Inspirationen geliefert. Sie bestar-
ken die beiden Einrichtungen darin, bewahrte Angebote
weiterzuentwickeln und neue Projekte auf den Weg zu
bringen — mit dem Ziel, kulturelle Teilhabe zu férdern,
Begegnungen zu schaffen und Menschen bis ins hohe
Alter aktiv am gesellschaftlichen Leben teilhaben zu las-
sen.

Ein schones Beispiel dafiir, wie Kooperation, Engagement
und Kreativitat neue Perspektiven fiir ein gutes Miteinan-
der erdffnen.

e Museen des Landkreises Neu-Ulm
Museen sind nicht nur Orte, an denen Geschichte und
Kultur vermittelt werden. Sie kénnen auch Begegnungsor-
te sein, die Erinnerungen wecken, Gesprache anregen
und Menschen zusammenbringen. Das Team der Land-
kreismuseen Neu-Ulm mdéchte diese Moglichkeiten kiinftig
noch starker flr altere Menschen und insbesondere flr
Menschen mit Demenz nutzen.
Daflr hat das Museumsteam erfolgreich die Weiterbildung
JKultur, Teilhabe und Alterwerden® der Fachstelle fiir De-
menz und Pflege Schwaben und des Curatorium Altern
gestalten absolviert. Die Urkunden wurden nun im Bayeri-
schen Bienenmuseum lllertissen Uberreicht.
Im Gesprach bei der Kuratierung brachte es Magdalena
Scheuerl vom Curatorium auf den Punkt: ,Die Fortbildung
soll vor allem das Bewusstsein dafur starken, altere Men-
schen bei Kulturangeboten mitzudenken und ihnen den
Zugang moglichst einfach zu machen. Dabei sind nied-
rigschwellige Angebote besonders wichtig.“
Mit dem , Treffpunkt Museum®, der zusammen mit der
Gesundsheitsregion plus und dem Offentlichen Gesund-
heitsdienst entwickelt wurde, bietet der Landkreis bereits

Fortschreibung von Teil 8 Abschnitt 5 bis 8 AVSG

Teil 8 Abschnitt 5 bis 8 der AVSG und die dazugehdrigen Hin-
weise zum Vollzug der AVSG Teil 8 Abschnitt 5 bis 8 (VV-
AVSG) gelten fort, bis eine landesrechtliche Anderung der Re-
gelungen erfolgt.

Eine entsprechende Fortschreibung von Teil 8 Abschnitt 5 bis
8 AVSG ist zum 15. August 2026 erfolgt, um ein Auslaufen
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seit Langerem Veranstaltungen flr altere Menschen an.
Nun soll dieses Format weiter auf die Bedurfnisse von
Menschen mit Demenz und deren Angehdrige angepasst
werden. Dabei steht nicht die reine Wissensvermittlung im
Mittelpunkt. Vielmehr sollen die Museen eine angenehme
Atmosphare schaffen, in der Menschen miteinander ins
Gesprach kommen und gemeinsam etwas erleben.

Ein Beispiel ist der Archaologische Park Kellmiinz: The-
men aus der Antike werden dort anhand von archaologi-
schen Objekten gemeinsam erarbeitet. Neu angeschaffte
Repliken dirfen angefasst werden. Geschichten aus dem
Alltag — etwa zum Essen, Kochen oder Wohnen — schaf-
fen dabei eine Verbindung zwischen der Vergangenheit
und den eigenen Erinnerungen. Ein weiteres nieder-
schwelliges Angebot ist das ,Museum im Koffer". Ausge-
wabhlte Objekte, Repliken und Materialien werden in Alten-
und Pflegeheime mitgebracht. So kann das Museumser-
lebnis auch dort stattfinden, wo ein Besuch im Museum
nicht mehr ohne Weiteres maéglich ist. Interessierte Ein-
richtungen kénnen sich direkt an das Museumsteam wen-
den.

Mit dieser Erweiterung bestehender Formate méchte der
Landkreis Neu-Ulm Kultur fiir Menschen jeden Alters zu-
ganglich und erlebbar gestalten.

e Auch ausgezeichnet wurde Laura Hornung aus Pfuhl, die
die Weiterbildung ebenfalls erfolgreich abgeschlossen hat.
Die Lach-Yoga-Trainerin mochte ihre Angebote auch flr
Menschen mit Demenz zuganglich machen.

Informationen aus StMGP und LfP & Angebote zur Unterstiitzung im Alltag
Fortschreibung

AVSG

dieser Regelungen zum Ablauf des 31. Dezembers 2026 zu
vermeiden. Die Fortschreibung der VV-AVSG Uber den
31.12.2026 hinaus wird derzeit vorbereitet.

Eine inhaltliche Anderung ist mit diesen Fortschreibungen
nicht verbunden. Selbstverstandlich werden wir Sie zu gege-
bener Zeit Giber das weitere Vorgehen auf Landesebene infor-
mieren.



NEWSLETTER

Newsletter der Fachstelle fiir Demenz und Pflege Schwaben

AUSGABE 08 | September 2026

«*% )
‘\:
&

2z [
/
/:
/

<=

(1

P

\

FACHSTELLE FUR
DEMENZ UND PFLEGE

4 Schwaben

Festhalten,
)f\~>

was verbindet.

Bayerische Demengstrategie

Termine und Veranstaltungen Oktober/November 2026
Fachtagung Demenzpravention | Fachtag BiP | Seminar Unternehmensentwicklung
Demenz Screening Kempten | Health Care Veranstaltung | Superhands Fobireihe

Termine der Fachstelle fiir

Schulungsplattform

FACHSTELLE FUR
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Schwaben 4 Schwaben
08.10.2026 Prasenz ETEP Schulung
09:00 - 16:00 Uhr
Donauworth

25.11.2026

8:00 - 15:00 Uhr
Videokonferenz
Schulungsplattform

Online-Live ETEP Schulung
Schulung zur ehrenamtlich téati-
gen Einzelperson

26.11.2026
10:00 - 16:00 Uhr
MemmingenE’”ladung folgt

Stiitzpunkttreffen #2/2026
internes Austauschtreffen der
schwébischen Pflegestiitzpunk-
te

Terminiibersicht

Diverse Veranstalter

01.10.2026

09:00 - 16:00 Uhr
Kempten

Information & Anmeldung

IGG Bestarken+
Fortbildung fiir Alltagsbeglei-
tende

Schulungsplattform

14.10.2026 Fortbildung

14:00 - 17:00 Uhr "Alle Végel sind schon da" -
Nordlingen Vogelbeobachtung im hdusli-
Flyer chen Umfeld (Teil 2)
15.10.2026 Fortbildung

14:00 -17:00 Uhr "Alle Vbgel sind schon da" -
Augsburg Vogelbeobachtung im héusli-
Elyer chen Umfeld (Teil 2)
27.10.2026 Prasenz ETEP Schulung
09:00 - 16:00 Uhr

Aichach

05.10.2026

16:30 - 18:00 Uhr
Videokonferenz
Flyer / Anmeldung

FStDP Oberfranken

Vortrag

Umgang mit herausforderndem
Verhalten von Menschen mit
Demenz in der Hauslichkeit

Anmeldung / Flyer

Flyer / Anmeldung

28.10.2026 Informationsabend ETEP in U ADAS FStDP Mittelfranken

18:00 —19:00 Uhr Vorbereitung auf die Prasenz- 08:30 - 15:30 Uhr Fachtag Demenz und Pflege
Durach schulung am 11.11.2026 hybride Veranstaltung Interdisziplinare Betrachtungen
Flyer Flyer / Anmeldung

04.11.2026 Demenzinar #1/Herbst 2026 08.10.2026 FTD Kompetenzzentrum Bay-
09:30 - 11:00 Uhr »Filmpraxiskultur fiir MmD* 10:00 —12:00 Uhr ern /wohlbedacht e. V.
Videokonferenz Videokonferenz FTD Berater Fortbildung

10.11.2026

09:30 - 11:00 Uhr
Videokonferenz
Anmeldung / Flyer

Demenzinar #2/Herbst 2026
,Gemeinsam feiern — Feste
gestalten mit Menschen mit
Demenz zu Hause*

12.10.2026

16:00 - 18:00 Uhr
Videokonferenz
Flyer / Anmeldung

FTD Kompetenzzentrum Bay-
ern /wohlbedacht e. V.

FTD Aufbauschulung fiir Hel-
fende

11.11.2026

09:00 - 16:00 Uhr
Durach
Schulungsplattform

Prasenz ETEP Schulung

ab 29.10.2026
je 16:00 —18:00 Uhr
Videokonferenez

Flyer /Anmeldung

DGFTD/ wohlbedacht e. V.
Online-Basiskurs
FTD verstehen

12.11.2026

19:00 - 20:00 Uhr
Videokonferenz
Schulungsplattform

Online-Live Austausch-ETEP
verpflichtendes Austauschtref-
fen im Rahmen des Selbststudi-
ums ETEP

17.11.2026

09:30 - 11:00 Uhr
Videokonferenz
Anmeldung / Flyer

Demenzinar #3/Herbst 2026
,Mérchen erzéhlen fiir Men-
schen mit Demenz“

Sie finden weitere interessante Veranstaltungen immer aktuali-
siert im Veranstaltungskalender, in dem auch lhre eigenen

Veranstaltungen veroffentlicht werden kénnen.

In der Schulungsbdrse finden sie § 45a SGB X| Schulungen
und sie kénnen ihre eigene Schulung dort auch einstellen.
Schulungstermine ehrenamtliche tétige Einzelperson finden

Sie auf der Schulungsplattform, auf der sie die Termine direkt

buchen kénnen.



https://www.demenz-pflege-schwaben.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/?no_cache=1
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag/informationen-fuer-anbieterinnen/schulungsboerse/
https://www.einzelperson-bayern-schulung.de/
https://www.einzelperson-bayern-schulung.de/
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Regionale_Fachstellen/Schwaben/Dokumente/2.Fortbildung_Alle_V%C3%B6gel_daheim_final_aktuell.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Regionale_Fachstellen/Schwaben/Dokumente/2.Fortbildung_Alle_V%C3%B6gel_daheim_final_aktuell.pdf
https://www.einzelperson-bayern-schulung.de/
https://www.wiggensbach.de/Portals/0/xNews/uploads/2026/8/21/ETEP-SchulungDurach(002).pdf
mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Regionale_Fachstellen/Schwaben/Dokumente/Plakat_Demenzinare_im_Herbst_2026.pdf
mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Regionale_Fachstellen/Schwaben/Dokumente/Plakat_Demenzinare_im_Herbst_2026.pdf
https://www.einzelperson-bayern-schulung.de/
https://www.einzelperson-bayern-schulung.de/
mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Regionale_Fachstellen/Schwaben/Dokumente/Plakat_Demenzinare_im_Herbst_2026.pdf
https://www.hs-kempten.de/bestaerken
https://www.hs-kempten.de/fakultaet-soziales-und-gesundheit/anmeldung-projekt-bestaerken
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/_processed_/5/a/csm_Umgang_mit_herausfordernden_Situationen_bei_Demenz__1__78f258420d.png
https://eveeno.com/herausforderungdemenz
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Regionale_Fachstellen/Mittelfranken/Dokumente/PDF/2026-10-08_FfDuP-Mfr_FaTa2026.pdf
https://eveeno.com/920382503
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/wohlbedacht_postkarte_beraterfortbildung_01.pdf
mailto:bildung@wohlbedacht.de
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/wohlbedacht_postkarte_aufbauschulung-ftd_online.pdf
mailto:bildung@wohlbedacht.de
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/wohlbedacht_pk_basiskurs_ftd_herbst2026.pdf
mailto:bildung@wohlbedacht.de
https://www.einzelperson-bayern-schulung.de/
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Digitale Fachtagung: Wege zur
Demenzpravention

Konkrete Perspektiven fiir die
Praxis

Demenzpravention gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung. Doch welche
MaRnahmen kénnen das Risiko
einer Demenzerkrankung tatsach-
lich beeinflussen? Welche Lebens-
phasen spielen dabei eine beson-
dere Rolle? Und wie lassen sich
wissenschatftlich fundierte Informa- B 6 S v
tionen verstandlich und praxisnah

in Beratung und Versorgung vermitteln? Diesen Fragen wid-
met sich die zweite bundesweite digitale Fachveranstaltung
der Regionalbiros Alter, Pflege und Demenz NRW gemein-
sam mit dem Kompetenzzentrum Demenz in Schleswig-
Holstein.

Die Fachveranstaltung am 07.10.2026 von 13:00 - 17:15 Uhr
richtet sich an Multiplikator*innen in Beratung, Pflege, Gesund-
heit und Versorgung, die ihre Informations- und Beratungs-
kompetenz im Themenfeld Demenzpravention starken moch-
ten.

Neben aktuellen wissenschaftlichen Grundlagen bietet die
Veranstaltung Raum fir Diskussionen, neue Perspektiven und
die Einordnung verbreiteter Annahmen rund um das Thema
Demenzpravention. Ziel ist es, praxisrelevantes Wissen zu
vermitteln und konkrete Anregungen fir die Beratungs- und
Unterstutzungsarbeit zu geben.

Hier finden Sie weitere Informationen und das Programm. Die
Anmeldung kénnen Sie hier vornehmen.

Bayernweiter Online-Fachtag Beratung in der Pflege (BiP)
"Suizidalitat und Suizidassistenz in der Beratung"

Am 20.10.2026 von 10:00 —15:00 Uhr veranstaltet die FStDP
Bayern einen Online Fachtag zum Thema "Suizidalitat und
Suizidassistenz in der Beratung®.

In Beratungen kommen immer wieder Menschen zu uns, bei
denen der seelische Druck sehr hoch ist, die in einem Zustand
tiefster Verzweiflung oder Depression sind — Suizidalitat wird
hier spurbar, vielleicht sogar auch direkt geduRRert.

Der Umgang mit dieser Not und Hilferufen ist oft schwer und
fur beide Seiten existenziell u.U. — mit
dieser Veranstaltung mdchten wir die
Themen Suizidalitédt & Suizidassistenz
aus unterschiedlichen Professionen
beleuchten: Der rechtlichen, der bera-
tenden (Krisendienst), der hausarztli-
chen, der seelsorglichen und der pfle-
gerischen (SAPV).

Weitere Informationen und die Moglich-
keit zur Anmeldung finden Sie hier.
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Seminar zur Unternehmensentwicklung

Das 10-téagige Seminar ab dem 22.10.2026 bis zum
30.04.2027 bereitet Fachkrafte der Hauswirtschaft auf den
erfolgreichen Aufbau und die professionelle Fiihrung eines
eigenen Dienstleistungsunternehmens vor. Fachexperten ver-
mitteln Inhalte Uber rechtliche Anforderungen, kundenorientier-
te Angebotsgestaltung, Preiskalkulation, Qualitats- und Perso-
nalmanagement sowie professionelles Marketing. Erfolgreiche
Griinderinnen geben Einblicke in die Praxis und teilen ihre
personlichen Erfahrungen. Im Laufe des Seminars entwickeln
die Teilnehmenden ihr eigenes Unternehmenskonzept, das sie
abschlieRend prasentieren. AulRerdem besteht die Mdglichkeit,
ein erstes personliches Netzwerk aufzubauen.

Das Seminar findet monatlich an jeweils zwei Tagen an wech-
selnden Standorten in Krumbach, Erding und Regensburg
statt.

Hier finden Sie weitere Informationen, die Kosten und die Mog-
lichkeit zur Anmeldung.

Demenz-Friiherkennung fiir tiirkisch- und arabischspra-
chige Menschen in Kempten

Am 01.10.2026 findet in Kempten erstmals ein Demenz-
Screeningtag statt, der sich neben der deutschsprachigen Be-
volkerung gezielt an turkisch- und arabischsprachige Men-
schen richtet. Moglich macht das die Kooperation mit dem So-
zialdienst muslimischer Frauen Bundesverband e. V. (SmF-
Bundesverband), einem der groRten und wichtigsten muslimi-
schen Wohlfahrtsverbande Deutschlands.

Neben dem Demenz-Screeningtag am 01.10.2026 haben digi-
DEM Bayern und der SmF im Zuge der Kooperation bereits 5
weitere Screeningtage in Kempten festgesetzt: am 21.10.2026,
04.11. 2026, 18.11.2026, 02.12.2026 und 16.12.2026.
Anmeldungen erbeten unter 0831 52619937 oder
kempten@smf-verband.de

Der Demenz-Screeningtag bietet validierte kognitive Testver-
fahren, Aufklarung und Beratung vollstandig und '
kultursensibel auch in turkischer und arabischer
Sprache an.

Hier finden Sie weitere Informationen

Online-Veranstaltung von Health Care e. V.
Die Online-Veranstaltung von Health Care e. V.
am 03.11.2026, 17:30 - 19:00 Uhr widmet sich
dem Thema

,Vom Gesetz zur Versorgung: Wie zukunftsfest ist die neue
Pflegepolitik? Eine Einordnung zwischen staatlichem Auftrag,
Systemgrenzen und Prédvention®

Die Pflegeversicherung steht vor wachsenden Anforderungen:
Ende 2023 waren in Deutschland rund 5,7 Millionen Menschen
pflegebedurftig — 86 Prozent von ihnen wurden zu Hause ver-
sorgt, vielfach durch Angehdrige. Nach Berechnungen des

Health Care

Bayern e.V.


https://alter-pflege-demenz-nrw.de/veranstaltung/wege-zur-demenzpraevention-konkrete-perspektiven-fuer-die-praxis/
https://eveeno.com/235588680
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/uploads/2026/06/Wege-zur-Demenzpraevention-07.10.2026.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/20261020_Programm_Fachtag_BiP.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/veranstaltungen/
mailto:%20kempten@smf-verband.de
mailto:%20kempten@smf-verband.de
https://digidem-bayern.de/naechste-demenz-screeningtage/
https://digidem-bayern.de/naechste-demenz-screeningtage/
https://healthcare-bayern.de/de/
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Statistischen Bundesamtes konnte die Zahl der Pflegebedurfti-
gen bis 2035 auf rund 6,3 Millionen und bis 2055 auf 7,6 Millio-
nen steigen.

Damit stellen sich grundlegende Fragen zur Zukunft der Pfle-

ge: Wie lassen sich Finanzierung und Versorgung langfristig

gestalten? Welche Rolle kénnen Pravention und Eigenverant-
wortung spielen — und wo liegen ihre Grenzen? Was macht
unser System auch fir die kommenden Jahre belastbar?

Mit dem Pflegeneuordnungsgesetz (PNOG) steht die Weiter-

entwicklung der Pflegeversicherung im Mittelpunkt der aktuel-

len Reformdebatte. Zwischen staatlichem Auftrag, den Gren-
zen bestehender Strukturen und neuen Anséatzen fiir Praventi-
on und Versorgung geht es um die Frage, welche Weichen
jetzt fur eine zukunftsfeste Pflegepolitik gestellt werden.

Durch das Programm flihrt Moderation Prof. Dr. Claudia Woh-

ler, Vorstandsvorsitzende des Medizinischen Dienstes Bayern

und Arbeitskreisleiterin Pflege bei Health Care Bayern e.V.:

e Kann die Pflegeversicherung ohne eine konsequente Pra-
vention und neue Versorgungsstrukturen uberhaupt gene-
rationsgerecht finanziert werden?

Dr. Grit Braeseke, Bereichsleiterin Pflege, IGES Institut

e Pflegeversicherung an der Belastungsgrenze: Was eine
nachhaltige Pflegereform leisten muss
Thomas Bodmer, Vize-Vorstandschef, DAK-Gesundheit

e Reformbedarf, Ziele und die Strategie fiir eine zukunfts-
feste Pflege — das PNOG auf dem Prifstand
Emmi Zeulner, MdB, Vorsitzende, Health Care Bayern
e.V.

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist hier maoglich.

Johanniter Superhands: Kostenlose Fortbildungsreihe

zu Young Carers

Das Sensibilisierungsprojekt zu jungen Menschen mit Sorge-
verantwortung endet zum Jahresende. Deshalb méchten die
Johanniter Superhands ihr gesammeltes Wissen weitergeben.
Die Fortbildungsangebote richten sich an alle Fachkrafte, die
ihr Wissen vertiefen, Handlungssicherheit gewinnen und sich

Auszeiten fiir pflegende Angehoérigen und Menschen mit
Demenz

Die Gerontopsychiatrische Vernetzung in der Region Main-
Rhon bietet in der Regel zwei mal pro Jahr eine Auszeit fir
Menschen mit Demenz und ihre Angehdrigen in Oberelsbach
in der Bayerischen Rhon an. Die Termine sowie weitere Infor-
mationen und Kontaktmaoglichkeiten finden Sie hier.

Darlber hinaus bietet ab Herbst 2026 auch die Evangelische
Familienerholung Sulzbiirg ein solches Angebot an. Zukiinftig
sind vier Auszeiten pro Jahr geplant. Die bereits fixierten Ter-
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praxisnah austauschen mochten. Dafiir werden verschiedene

Fortbildungsformate angeboten:

E-Learnings, Online-Workshops, interaktive Online-Sessions

und Multiplikator*innen-Schulungen.

Das Gesamte Angebot auf einen Blick:

e 14.10.2026, 9:00 bis 12:00 Uhr - Workshop (online)
Rolle, Haltung & Unterstiitzung von Fachkraften

e 03.11.2026, 14:00 bis 15:30 Uhr - E-Session
Warnsignale & Hinweise flir Fachkrafte & Perspektive von
jungen Menschen mit Sorgeverantwortung

e 04.11.2026, 9:00 bis 12:00 Uhr - Workshop (online)
Definition, Lebenslagen & Belastungen junger Menschen
mit Sorgeverantwortung

e 10.11.und 11.11.2026, 10:00 bis 16:00 Uhr & 9:00 bis
15:00 Uhr - Multiplikatorenschulung in Miinchen

e 17.11.2026, 14:00 bis 15:30 Uhr - E-Session
Rolle und Haltung von Fachkraften

e 18.11.2026, 9:30 bis 15:30 Uhr - Kombiworkshop in
Munchen
Definition, Lebenslagen & Belastungen junger Menschen
mit Sorgeverantwortung + Rolle, Haltung & Unterstiitzung
von Fachkraften

e 01.12.2026, 14:00 bis 15:30 Uhr - E-Session Unterstiit-
zung & Begleitung von Fachkraften

e 02.12.2026, 9:00 bis 12:00 Uhr - Workshop (online)
Rolle, Haltung & Unterstiitzung von Fachkraften

e 08.12.2026, 14:00 bis 15:30 Uhr - E-Session
Kooperation und Netzwerkarbeit

Die Johanniter Superhands freuen sich tber lhre Teilnahme
und den Austausch vor Ort und digital.
Weitere Informationen und die Moglichkeit zur Anmeldung fin-

den Sie hier.
@ JOHANNITER

Johanniter-Superhands

Demenz

Auszeiten fur pflegende Angehdérigen und MmD | Broschire DAIzG | Patientenleitlinie | Tipps Essen und Trinken
Fihrung Zeppelin Museum | Methodenkoffer Musik | Doku Frihdemenz | App Auguste | Duftgarten Burghalde

mine sowie weitere Informationen und Kontaktmaéglichkeiten
finden Sie hier.

Wir bieten pflegenden Angehorigen
und Menschen mit Demenz einige
Tage gemeinsamer Erholung.



https://healthcare-bayern.de/de/anmeldung-zur-veranstaltung.html
https://www.johanniter.de/juh/lv-bayern/johanniter-superhands/fachkraefte/
https://www.johanniter.de/juh/lv-bayern/johanniter-superhands/fachkraefte/
https://www.vernetzung-mainrhoen.de/auszeit/auszeit-demenz
https://sulzbürg.com/wordpress/angebote/auszeit-mit-herz/
https://sulzbürg.com/wordpress/angebote/auszeit-mit-herz/
https://www.vernetzung-mainrhoen.de/auszeit/auszeit-demenz
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Broschiire DAIzG:

Demenz? Gut zu wissen! I
Die neue Broschire der DAIzG gibt in kom-

pakter und gut verstandlicher Form Antworten

auf die wichtigsten Fragen, die sich stellen,

wenn man zum ersten Mal mit dem Thema
,Demenz*“ konfrontiert ist.

Was genau ist eigentlich ,Demenz?*,

,Wodurch wird sie ausgel6st?“, ,Welche Behandlungsmdglich-
keiten gibt es?“, ,Wie lasst sich das Leben mit einer Demenz
positiv gestalten?*

Der Ratgeber richtet sich mit Informationen zu diesen und
vielen weiteren Fragen an Menschen mit Demenz, An- und
Zugehdorige sowie alle Interessierten. Immer wieder kommen
dabei auch Menschen mit Demenz zu Wort und bringen ihre
eigene Perspektive ein.

Die Broschure kann sowohl als barrierefreies PDF als auch
gedruckt ab sofort kostenlos hier im Online-Shop der DAIzG
bestellt werden.

Demenz?
Gut zu wissen!

P

Deutsche Hirnstiftung: Patientenleitlinie
Demenz

Wie lasst sich Demenz erkennen, behandeln
und wie lasst sich vorbeugen? Die Patienten-
leitline der Deutschen Hirnstiftung tbersetzt
medizinische Empfehlungen in eine allgemein
verstandliche Form. In der Leitlinie finden sich
Antworten unter anderem auf die Fragen:
Wann sollten welche Untersuchungen durchgefiihrt werden?
Ist eine Behandlung mit Medikamenten sinnvoll? Welche Be-
sonderheiten sind im hohen Lebensalter oder am Lebensende
zu beachten? Die Leitlinie will Menschen mit Demenz und An-
gehorigen helfen, den bestmdglichen Umgang mit Demenz zu
finden und gemeinsam gute Entscheidungen zu treffen.

Hier geht es direkt zur Patientenleitlinie.

[P S— P

Filhrung im Zeppelin Museum Friedrichshafen ,,Museum
zum Nacherleben: Farben der Herbstna-
tur” :
Diese Fihrung richtet sich an Menschen mit Ffp?R
Demenz und ihre Angehérigen. = :
Am 08.10.2026 von 14:00 -16:00 Uhr fihrt - -
Jana Dix, Referentin fur Inklusion im Zeppe-

lin Museum, sowie zwei Fachkraften der Fachstelle Demenz
des DRK Friedrichshafen die Fiihrung mit maximal 10 Perso-
nen inklusive Begleitpersonen durch.

Welche Farben sind in der herbstlichen Natur? In der Kunst-
ausstellung werden unter anderem Naturbilder von Otto Dix
betrachtet und durch Farben und Formen werden Erinnerun-
gen geweckt. Im Anschluss kdnnen die Eindriicke in einem
Wachsaquarell festgehalten und mit nach Hause genommen
werden. Ein gemitliches Zusammensein bei Kaffee und Ge-
back runden den Besuch ab.

Melden Sie sich hier fiir die kostenlose Fiihrung an.

Inklusive Fahrung.
Mo
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Essen und Trinken bei Demenz:

Praktische Tipps fiir den Alltag

Eine Demenzerkrankung kann das Ess- und Trinkverhalten auf
vielfaltige Weise verandern: Manche Menschen verlieren den
Appetit oder vergessen zu trinken, andere entwickeln einen
starken Appetit oder eine Vorliebe flir bestimmte Lebensmittel.
Auch Ablenkbarkeit beim Essen und spater auftretende Kau-
und Schluckstérungen kdnnen den Alltag erschweren. Die Alz-
heimer Forschung (AFI) Initiative gibt praktische Tipps fiir An-
gehorige, wie sich solche Herausforderungen im Alltag besser
bewaltigen lassen, etwa durch kleine Snacks, vertraute Lieb-
lingsgerichte, eine ruhige Essumgebung oder geeignete Hilfs-
mittel. Dabei steht nicht nur eine ausgewogene Erndhrung im
Mittelpunkt, sondern auch die Freude am Essen und mdglichst
viel Selbststandigkeit.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Digitaler Methodenkoffer fiir demenzsensibles Musizieren
Wie kann gemeinsames Musizieren mit Menschen mit Demenz
gelingen? Der Bundesmusikverband Chor & Orchester
(BMCO) bietet dazu ab sofort einen digitalen Methodenkoffer
mit praktischen Anregungen und Materialien an. Die Inhalte
beruhen auf Erfahrungen aus dem Férderprogramm ,Langer fit
durch Musik!* und 43 Modellprojekten. Der Methodenkoffer
richtet sich unter anderem an Chére, Vereine, Pflegeeinrich-
tungen und Angehdrige und soll dabei helfen, musikalische
Angebote fir Menschen mit Demenz passend und bereichernd
zu gestalten.

Hier geht es zum digitalen Methodenkoffer.

Sie kénnen den Methodenkoffer auch in analoger Form hier
bestellen.

Dokumentation liber Leben mit Friihdemenz

Die ZDF-Dokumentation ,37°: Mein Weg ins Vergessen — Le-
ben mit Frihdemenz® begleitet die 58-jahrige, an Alzheimer
erkrankte Britta und ihre Familie.

Mit 56 Jahren erhielt die vierfache Mutter und Lehrerin die Di-
agnose Alzheimer, nachdem Arzte zuvor jahrelang falschli-
cherweise auf ein Burn-out getippt hatten. Die Dokumentation
zeigt, wie stark sich Brittas Unabhangigkeit eingeschrankt hat
und wie ihr Ehemann Stefan den Spagat aus Beruf und zuneh-
mender Pflege bewaltigt. Die Reportage ist in der ZDF Media-
thek hier abrufbar.

Spiele-App Auguste

Auguste ist eine kostenlose Spiele-App, die speziell fur Men-
schen mit Demenz entwickelt wurde. Im Mittelpunkt stehen
Freude, Aktivierung und gemeinsame Erlebnisse statt Leistung
oder Wettbewerb. Die einfach gestalteten und anpassbaren
Spiele fordern Aufmerksamkeit, Erinnerungen und soziale Kon-
takte. Entwickelt wurde die App von der Alzheimer Gesell-
schaft Niedersachsen e.V. Sie bietet einen niedrigschwelligen
Zugang zu digitalen Medien und gemeinsamer Beschaftigung.
Hier geht es zur App.


https://shop.deutsche-alzheimer.de/broschueren/32/demenz-gut-zu-wissen
https://shop.deutsche-alzheimer.de/broschueren/32/demenz-gut-zu-wissen
https://hirnstiftung.org/wp-content/uploads/2026/04/Deutsche-Hirnstiftung_Patientenleitlinie_Demenz_Stand-April-2026.pdf
https://hirnstiftung.org/wp-content/uploads/2026/04/Deutsche-Hirnstiftung_Patientenleitlinie_Demenz_Stand-April-2026.pdf
https://www.alzheimer-forschung.de/demenz/pflege/umgang/essen-trinken/?pk_kwd=N2612b&pk_campaign=newsletter&ecom=N2612b&utm_medium=email&utm_campaign=N2612b
mailto:angebote@zeppelin-museum.de
https://www.zeppelin-museum.de/fuehrungen/museum-zum-nacherleben-farben-der-herbstnatur
https://bundesmusikverband.de/
https://bundesmusikverband.de/foerderung/lfdm/
https://bundesmusikverband.de/foerderung/lfdm/
https://frag-amu.de/inspirieren/demenz/
mailto:info@bundesmusikverband.de
https://www.zdf.de/video/reportagen/37-grad-104/37-mein-weg-ins-vergessen---leben-mit-fruehdemenz-100
https://auguste-spiele.de/
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Mit allen Sinnen erinnern — Sommererlebnisse im Duft-
und Heilpflanzengarten auf der Burghalde

ein Bericht von Katrin Lérch-Merkle

Sommerzeit ist Ausflugszeit. Besonders flir Menschen mit De-
menz kénnen Orte, die alle Sinne ansprechen, wertvolle Erin-
nerungen wecken und gemeinsame Gesprache anregen. Ein
ganz besonderer Ort hierfir ist der Duft- und Heilpflanzengar-
ten auf der Burghalde in Kempten.

Bereits beim Betreten des Gartens steigt der Duft von Krautern
in die Nase. Mehr als 100 Heil- und Duftpflanzen laden dazu
ein, stehen zu bleiben, zu riechen, zu fiihlen und genau hinzu-
sehen. Anders als in vielen Garten gilt hier ausdricklich: An-
fassen ist erlaubt — und manches darf sogar vorsichtig probiert
werden.

Konigskerze, Frauenmantel und Co. — wer kennt sie noch?
Viele der Pflanzen begleiten Menschen seit Generationen.
Beim gemeinsamen Entdecken entstehen oft ganz von selbst
Erinnerungen: an den eigenen Garten, an die GrofReltern oder
an bewahrte Hausmittel aus Kindheitstagen.

Wer weil} heute noch, dass die Konigskerze friiher wegen
ihres markhaltigen Stangels als Fackel diente? Im Allgau ge-
hért sie bis heute traditionell in den Krauterboschen zu Maria
Himmelfahrt und schmiickt anschlieBend Kirchen und viele
Stuben. Sie steht sinnbildlich fiir das Licht. Zusammen mit der
Rose als Symbol der Liebe sowie Hafer und duftenden Krau-
tern als Zeichen der Nahrung verbindet sie Natur, Kultur und
gelebte Tradition.

An vielen Pflanzen ranken sich Geschichten und Uberliefertes
Wissen: Malvenbliten und Eibischwurzel zahlen zu den soge-
nannten ,Schleimstoffdrogen und wurden traditionell bei ge-
reizten Schleimhauten eingesetzt. Das Schdllkraut galt als
bewahrtes Hausmittel gegen Warzen, Liebstockel wurde
scherzhaft mit der ,Manneskraft” in Verbindung gebracht, und
getrocknete Lorbeerblatter fanden ihren Platz nicht nur in der
Klche, sondern auch im Kleiderschrank — als traditionelles
Mittel gegen Mottenbefall. Aus vielen Pflanzen entstanden

.
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zudem Tinkturen gegen allerlei Wehwehchen oder pflegende
Ole, etwa fiir kleinere Wunden oder zur Hautpflege nach einem
sonnigen Sommertag. Diese Geschichten laden zum Erzahlen
ein und machen den Garten zu einem lebendigen Ort der Erin-
nerung.

Gerade fiir Menschen mit Demenz er6ffnen Difte, Farben und
das Beruhren vertrauter Pflanzen haufig einen Zugang zu
langst vergangenen Erlebnissen. Angehorige und Begleitper-
sonen erleben dabei immer wieder, wie Erinnerungen pl6tzlich
wieder prasent werden und Gesprache entstehen, die im Alltag
oft nicht mehr mdglich scheinen.

Der Duft- und Heilpflanzengarten ist ein Gemeinschaftsprojekt
der Bahnhof-Apotheke Kempten, des Stadelmann-Verlags, der
Biogartnerei Christian Herb und der Stadt Kempten. Er verbin-
det die Pflanzenwelt mit dem umfangreichen Wissen tber Heil-
pflanzen, Naturheilkunde und Aromapflege, fir das die Bahn-
hof-Apotheke seit vielen Jahren bekannt ist.

Tipp fur Ihren Sommerausflug: Von Juni bis Oktober findet an
jedem ersten Dienstag im Monat um 17:00 Uhr eine kosten-
freie 6ffentliche Flihrung durch den Duft- und Heilpflanzengar-
ten auf der Burghalde statt. Treffpunkt ist der Eingang des Gar-
tens; die Fuhrung dauert etwa eine Stunde. Wer zusatzlich
einen Blick hinter die Kulissen der Bahnhof-Apotheke werfen
mochte, kann jeden Dienstag von 15:30 bis 16:30 Uhr an der
kostenlosen Apothekenfiihrung teilnehmen. Menschen mit
Demenz sind in der Bahnhofsapotheke, die offizieller Partner
im Netzwerk ,Demenzfreundliche Apotheke* ist, stets willkom-
men.

Fir Gruppen kénnen auf3erdem individuelle, bedurfnisgerechte
Fihrungen vereinbart werden — beispielsweise speziell fur
Menschen mit Demenz, auf Wunsch kombiniert mit einem
praktischen Teil, bei dem gemeinsam ein individuelles Duftol
oder ein aromatisches Krautersalz hergestellt wird. Interessier-
te kénnen sich hierfir an das Akademietelefon der Bahnhof-
Apotheke Kempten unter 0831-52266180 wenden.

Interessantes aus dem Regierungsbezirk Schwaben und anderen Regionen
FiPtec | BaSeTalK online | Wegweiser Quartier | Portal ,Lebenskarte | Lernseite Kl | Oma Erla | Kurs Wohnbe-

ratung | Férderaufruf Bewegung | Praventionspool | Pflegehof | Roll-Ups Young Carers | Ombudsperson

Forschungsinitiative Pflegetechnik (FiPtec)

Anfang Juli wurde der Startschuss fur die Forschungsinitiative
Pflegetechnik (FiPtec) am Bayerischen Zentrum Pflege Digital
an der Hochschule Kempten gegeben. Mit FiPtec startet eine
umfassende Forschungsoffensive fir mehr Digitalisierung in
der Pflege. Die Initiative wird von Bayerns Gesundheitsminis-
terium mit rund 4,5 Millionen Euro gefordert und ist Teil der
HighCare Agenda der Bayerischen Staatsregierung.

Neben der Umsetzung eigener Forschungsprojekte dient die
FiPtec vor allem auch als Netzwerk, innerhalb dessen sich
Hochschulen iber aktuelle Forschungsergebnisse besser aus-
tauschen konnen. Beteiligt sind alle relevanten bayerischen
Hochschulen und Universitaten mit einem Pflegeschwerpunkt.

Ziel ist es, innovative Forschungsprojekte leichter in die Pflege-
praxis zu Ubertragen.

Konkret werden dabei Erkenntnisse aus der Pflegewissen-
schaft, der Pflegeethik und der Technologieentwicklung be-
rucksichtigt. Die Ergebnisse sollen sowohl in der stationaren
Langzeitpflege als auch in der ambulanten Pflege Anwendung
finden.

Die Initiative ist am Bayerischen Zentrum Pflege Digital (BZPD)
angesiedelt — ein Forschungsinstitut der Hochschule Kempten,
das sich in den vergangenen Jahren zu einem wichtigen Im-
pulsgeber fir die digitale Pflegeforschung entwickelt hat. Wei-
tere Informationen finden Sie hier.


https://www.hs-kempten.de/bayerisches-zentrum-pflege-digital/fiptec/bayerische-forschungsinitiative-pflegetechnik-fiptec
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BaSeTalK online — Eine browserbasierte App fiir digitale
Biografiearbeit

BaSeTaLK online unterstitzt die Biografiearbeit mit alteren
Menschen durch virtuelle Ausfliige, Bilder und Gesprachsim-
pulse. Die App fordert Austausch, Erinnerungen sowie person-
liche Gesprache und kann von Fachkraften sowie Ehrenamtli-
chen eingesetzt werden. Entwickelt wurde sie von der Katholi-
schen Hochschule Mainz und der OTH Regensburg mit Forde-
rung durch das Bundesministerium fir Bildung und Forschung
(BMBF).

Hier geht es direkt zur App.

Praxisleitfaden — Wegweiser Quartier e i 2

und Einsamkeit o >
Was kénnen Kommunen, Wohnungsun- g:e:?;'ijés::{m
ternehmen, soziale Trager, Vereine und RETETS
Initiativen tun, um Einsamkeit vorzubeu- =

gen? Der Wegweiser, herausgegeben

von der Wistenrot Stiftung, gibt Orientierung. Anhand zahlrei-
cher Praxisbeispiele, Leitfragen, Checklisten und Handlungs-
empfehlungen verbindet die Publikation Erkenntnisse aus For-
schung und Praxis zu einem Werkzeug fir die konkrete Um-
setzung vor Ort. Im Mittelpunkt steht ein integrierter Quar-
tiersansatz: von der Gestaltung von Wohngebauden, Freirau-
men und Begegnungsorten Uber Angebote und Aktivitaten bis
hin zur Zusammenarbeit . Die Publikation richtet sich an alle,
die Nachbarschaften starken, soziale Teilhabe férdern und
lebenswerte Quartiere gestalten moéchten. Sie 1adt dazu ein,
Einsamkeit als gemeinsame Gestaltungsaufgabe zu betrach-
ten, und sie zeigt Wege auf, wie vor Ort konkrete Veranderun-
gen angestofien werden kdénnen.

Hier geht es zum Wegweiser.
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Portal ,,Lebenskarte“
Das Bundesministerium fir Bildung, Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (BMBFSFJ) hat das Portal ,Lebenskarte® verof-
fentlicht. In einer von acht Lebenssituationen thematisiert das
Portal die Pflege von Angehdrigen. Hier finden Angehdrige von
pflegebedirftigen Menschen Antworten auf Fragen wie: Was
sind meine Rechte und wie bin ich abgesichert? Wie kann ich
die Pflege von Angehdrigen mit meinem Beruf vereinbaren?
Was muss ich wissen, wenn ich meine Arbeitszeit verringern
will? Die Informationen sind aktuell, verlasslich und
leicht verstandlich.

Leb
kg rteen

Lernseite zu Kiinstlicher Intelligenz

Die Website https:/ki-senioren.info/ erklart

ChatGPT und Kinstliche Intelligenz (KI) auf einfache Art und
Weise flur Seniorinnen. Die Webseite bietet verstandliche
Informationen rund um ChatGPT und KI fiir altere Menschen.
Auf der Plattform werden verschiedene Anwendungen Schritt
fuir Schritt, praxisnah und ohne Fachsprache erklart.
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Oma Erla
Auf der Internetseite 60plusgehtonline.de zeigt Oma Erla ihre
Lernreise in die digitale Welt. Schritt-flir-Schritt Anleitungen fiir
Einsteigerlnnen und Materialien wie Merkblatter und kleine
Videos sowie greifbare Nebencharaktere bieten unterschiedli-
che Zugange und Emotionen zur Technik. Die Seite versucht,
digitale Teilhabe mit Humor zu vermitteln und das vielfaltige
Angebot von Initiativen und Bera-
tungsstellen zu erweitern.

g 60plusgehtonline

Wohn(Raum)beratung in der Praxis (Selbstlernkurs mit
Zertifikatsabschluss)

Der kostenfreie Selbstlernkurs ,Wohn(raum)beratung in der
Praxis“ vermittelt vertiefende Kenntnisse rund um das Thema
Wohnen im Alter und richtet sich an Haupt- und Ehrenamtliche
in der Wohnraumberatung sowie an weitere Interessierte. Das
Angebot dient der fachlichen Weiterqualifizierung und erganzt
bestehende Grundlagen- und Aufbauschulungen in der Wohn-
raumberatung.

Der asynchrone Online-Kurs ermdglicht eine zeit- und ortsun-
abhangige Bearbeitung der Inhalte in eigenem Tempo. In
mehreren Modulen werden praxisrelevante Themen wie alter-
native Wohnformen, nachhaltiges Wohnen, technische Assis-
tenzsysteme, Netzwerkarbeit sowie Beratung bei demenziellen
Erkrankungen behandelt.

Hier finden Sie weitere Informationen.

Forderaufruf fiir Bewegungsoffensive
Regelmafige korperliche Aktivitat ist eine
wichtige Grundlage fiir den Erhalt und die
Forderung der Gesundheit, zur Vorbeugung
zahlreicher chronischer Erkrankungen, zur
Verbesserung des Wohlbefindens und der
gesellschaftlichen Teilhabe. Gleichzeitig
bewegen sich viele Menschen noch nicht
ausreichend.

Vor diesem Hintergrund will das StMGP uber den Praventions-
fonds Bayern innovative Projekte fordern, die einen wirksamen
Beitrag zur Steigerung der korperlichen Aktivitat in Bayern
leisten. Der Férderaufruf ,Bayern in Bewegung — Bewegungs-
forderung weiterdenken® ist ein Beitrag zur Umsetzung des
Masterplans Pravention fiir Bayern und zahlt insbesondere auf
das gesundheitliche Ziel 03 ,Eine gute personliche Basis
schaffen mit korperlicher Aktivitat und gesunder Erndhrung,
Stressreduktion und gesundem Schlaf” ein. Ziel ist es, bewe-
gungsférderliche Rahmenbedingungen zu starken, die korper-
liche Aktivitat in allen Lebensphasen zu unterstiitzen und ge-
sundheitsforderliche Strukturen nachhaltig auszubauen.

Das StMGP ruft daher dazu auf, entsprechende Projekte bis
spatestens 16.10.2026 flr eine Forderung vorzuschlagen.

Es ist beabsichtigt, bis zu zwei Einzel- oder Verbundvorhaben
Uber einen Zeitraum von bis zu 36 Monaten zu férdern. Dafiir
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https://netzwerkstelle.bagso.de/c/298/9380636/1207/0/3859026/937/85890/7ddbfc9a5f.html
https://netzwerkstelle.bagso.de/c/298/9380636/1207/0/3859026/937/85890/7ddbfc9a5f.html
https://www.basetalk.de/
https://ki-senioren.info/
https://netzwerkstelle.bagso.de/c/298/9380636/1207/0/3859026/937/85914/d924d6f685.html
https://netzwerkstelle.bagso.de/c/298/9368231/1207/0/3859026/1584/85111/b8e4241288.html
https://netzwerkstelle.bagso.de/c/298/9368231/1207/0/3859026/1584/85111/b8e4241288.html
https://wuestenrot-stiftung.de/publikationen/wegweiser-quartier-und-einsamkeit-ein-praxisleitfaden-download/
file://C:/Users/dannheis/Downloads/FINAL-Einsamkeit_Wegweiser_Download.pdf
https://lebenskarte.info/lebenskarte/lebensstationen/pflege-von-angehoerigen
https://lebenskarte.info/lebenskarte/lebensstationen/pflege-von-angehoerigen
https://www.b-tu.de/fakultaet4/forschung-transfer/projekte-aktuell/wohnraumberatung
https://60plusgehtonline.de/
https://60plusgehtonline.de/
https://www.stmgp.bayern.de/wp-content/uploads/2026/08/StMGP_Praeventionsfonds_Foerdercall_bf.pdf
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stehen insgesamt Férdermittel in Héhe von bis zu 1 Millionen
Euro zur Verfligung, maximal 500.000 Euro pro Projekt. Der
Projektbeginn kann erst nach Bekanntgabe der Forderent-
scheidung erfolgen; frihester Termin dafir ist der 01.03.2027.
Antragsberechtigt sind nichtkommerzielle juristische Personen
des privaten und 6ffentlichen Rechts, insbesondere Kommu-
nen, Vereine, Wohlfahrtorganisationen, wissenschaftliche Ein-
richtungen sowie Einrichtungen des Gesundheitswesens.
Auch Verbundvorhaben mehrerer Partner kénnen geférdert
werden. Interessierte Antragstellerinnen und Antragsteller kén-
nen ihre Projektskizzen bis spatestens 16. Oktober 2026 ein-
reichen. Unterlagen zur Teilnahme am Forderaufruf und weite-
re Informationen finden Sie hier.

Bayerischer Praventionspool

Unter praeventionspool.bayern.de kénnen sich Blrger*innen
ebenso wie Fachkrafte tiber Moglichkeiten zur Gesundheits-
férderung und Pravention informieren und Kontaktmdoglichkei-
ten finden, um die Angebote in Anspruch zu nehmen. Die
Plattform ermdglicht unter anderem eine gezielte Suche nach
Angeboten vor Ort sowie nach Themen, Altersgruppen oder
Lebenswelten. Zudem lasst sich das Anbieterverzeichnis fur
Netzwerkarbeit und Kooperationen nutzen: Uber 200 Anbieter
werden bereits ausgewiesen. Eine besondere Rolle nehmen
dabei der Offentliche Gesundheitsdienst (OGD) sowie die
Partner im Bundnis fur Pravention mit ihren facettenreichen
Praventionsangeboten ein.

Im Praventionspool kdnnen unter anderem Beratungs- und
Informationsangebote, Kompetenztrainings, Aufklarungskam-
pagnen, Ausstellungen und weitere Veranstaltungen aufge-
nommen werden, digitale Formate ebenso wie Prasenzange-
bote, telefonische Kontaktmdglichkeiten oder schriftliche Mate-
rialien. Voraussetzung ist, dass der Schwerpunkt auf Gesund-
heitsférderung und Pravention liegt, das Angebot in Bayern
aktuell verfugbar und nicht gewinnorientiert angelegt ist. Die
Plattform wird vom Bayerischen Landesamt fir Gesundheit
und Lebensmittelsicherheit im Auftrag des Gesundheitsminis-
teriums betrieben.

Handbuch Pflegehof

Das Konzept Pflegehof verbindet Wohnen
und ambulante Versorgung mit Natur, Tie-
ren, Gemeinschaft und einem mdglichst =~
selbstbestimmten Alltag und bietet gerade £
Menschen mit Demenz durch tberschau- :
bare Strukturen, vertraute Tatigkeiten und
Naturerfahrungen Orientierung, Sicherheit &
und Teilhabe. Um diesen Green-Care-
Ansatz in Deutschland bekannter zu ma-
chen, wurde in einem EU-kofinanzierten Projekt gemeinsam
mit dem Land Niedersachsen ein flexibel umsetzbares Pflege-
hof-Konzept entwickelt. Ein umfangreiches, kostenlos verflig-
bares Handbuch biindelt Hintergriinde sowie praktische Hin-

in Natur vnd Gemeinschaft
fenschen mit Demenz

Ein Zubouse
Fir M
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weise zu Architektur, Finanzierung, Organisation und Umset-
zung eigener Pflegehof-Projekte. So sollen neue Green-Care-
Angebote unterstiitzt und der Ansatz Schritt fiir Schritt in
Deutschland etabliert werden.

Hier finden Sie weitere Informationen zu den Pflegehdfen.

Young Carers im Fokus — Neue Wanderausstellung aus-
leihbar bei der FStDP Schwaben

Um auf die Lebenssituation von Young Carers aufmerksam zu
machen und das Thema starker ins 6ffentliche Bewusstsein zu
riicken, steht eine neue Ausstellung in Form von sechs Roll-
ups zur Verfigung.

Die Ausstellung kann kostenlos bei der Fachstelle ausgeliehen
werden. Voraussetzungen sind die Abholung der Roll-ups so-
wie die Ubernahme der Haftung wéhrend der Ausleihdau-

er. Die Roll-ups eignen sich fir Veranstaltungen, Schulen,
Institutionen oder 6ffentliche Einrichtungen und bieten einen
niederschwelligen Einstieg in das Thema Young Carers.

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an die FStDP Schwaben
per E-Mail.

Eine Ubersicht iber die Roll-ups und die Bildquelle finden Sie
hier Roll-Up Ausstellung | Young Carer Coach

Ha, Zwischen Pflege wirre Allta
Yo that? Leben, Lernen
Gmmern s

Wobei helfen
Young Carers D

MD Bayern Ombudsperson

Die Ombudsperson leistet einen wichtigen Beitrag zur Trans-
parenz, Unabhangigkeit und Vertrauen in die Arbeit des Medi-
zinischen Dienstes Bayern. Als neutrale Anlaufstelle unter-
stlitzt sie gesetzliche Versicherte sowie Beschaftigte bei Be-
schwerden, Hinweisen und Konflikten.

Gesetzlich Versicherte konnen sich vertraulich an die Om-
budsperson wenden, wenn sie Fragen oder Beschwerden im
Zusammenhang mit der Tatigkeit des Medizinischen Dienstes
haben. Auch Mitarbeitende kénnen vertraulich Kontakt zur
Ombudsperson aufnehmen — insbesondere bei Hinweisen auf
mogliche UnregelmaRigkeiten oder unzulassige Einflussnah-
me durch Dritte.

Die Ombudsperson vermittelt bei Konfliktsituationen, legt Un-
regelmaRigkeiten offen und zeigt Verbesserungspotenziale
auf. Sie berichtet jahrlich und anonymisiert dem Verwaltungs-
rat sowie der zustandigen Aufsichtsbehdrde. Dieser Bericht ist
auch online auf der Seite des Medizinischen Dienstes Bayern
einsehbar .

Hier finden Sie weitere Informationen zur Ombudsperson.
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https://www.stmgp.bayern.de/service/foerderprogramme/praeventionsfonds-bayern/
https://newsletter.bayern.de/r.html?uid=F.hqJfYw2iX2zNBASiX23NGJeiX3LOAAEpT6Jfc85qr2n0ol91zb4X.xkrYhWRB9Uh5HxmYgqPVzlj55SJiABH071nzcW9jL6MI63tZTbh7MrzUE4nRBJJQbxMzsyflEXPVxBKNrXfWHQ
https://initiative-pflegehof.de/sdc_download/8485/?key=m6pq8981w3tlrgj5ybbkcqlgc48on6
https://initiative-pflegehof.de/sdc_download/8485/?key=m6pq8981w3tlrgj5ybbkcqlgc48on6
https://initiative-pflegehof.de/sdc_download/8485/?key=m6pq8981w3tlrgj5ybbkcqlgc48on6
https://initiative-pflegehof.de/das-konzept-pflegehof/
mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
https://316474.seu2.cleverreach.com/c2/CZMLEGQ/316474-17273052/afb1a3d93eb5-67dfe8c88198-cd9ea40b0715-f5e288db4f95-f786a2b4946c-5fa311a18b98-1a676d6ec6a9-c246d5c4392e-b78c6ded105a-041704cf31f4-86d06b85/
https://316474.seu2.cleverreach.com/c2/CZMLEGQ/316474-17273052/afb1a3d93eb5-67dfe8c88198-cd9ea40b0715-f5e288db4f95-f786a2b4946c-5fa311a18b98-1a676d6ec6a9-c246d5c4392e-b78c6ded105a-041704cf31f4-86d06b85/
https://www.youngcarercoach.de/programm-angebote/roll-up-ausstellung/
https://www.md-bayern.de/ueber-uns/ombudsperson
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